
Unterhaltungsblatt öes Vorwärts

Nachrichten aus Naubeuge .
Ei » Großindustrieller aus dem Departement Nord macht im

„ Figaro " Mitteilungen über seine Fabrik in Maubeuge und über

diese Stadt , die bekanntlich seit der zweiten Septembcrwoche von

unseren Truppen besetzt ist . selbst ; es heißt in dem Bericht : . . Nach
der Aussage von Leuten , die die Stadt noch der Besitzergreifung
durch die Deutschen verlassen konnten , ist nur unsere Fabrik in

Maubcuge ganz unversehrt geblieben . Die anderen Fabriken
stirb zum Teil durch Granaten beschädigt worden . Ter Schaden
ist mehr oder minder groß . Tie Fabriken von Louvroil , Maubeuge .
Fernere sind härter betroffen worden als die von Sous - le - Bois ,

während die von Hautmort gar nicht gelitten haben . Unsere
Fabrik wurde Anfang Oktober in Besitz genommen , nachdem sie
während des Monats September von deutschen Streifwachen

durchsucht worden war . Tie Deutschen nahmen eine bestimmte
Menge Eisen in Beschlag , um eine Brülle über Hautmont auszu -
bessern . Ter Rechnungsbeamtc unserer Gießerei , der an Ort und
Stelle geblieben ist . nahm das zur Kenntnis . Tie Kohle und die

Preßkohlen benutzte » sie zur Speisung ihrer Lokomotiven ; was

übrig bleibt , wird von den Deutschen an die Bevölkerung ver -
kauft . Tie Soldaten , WS an der Zahl , schlafen im Elektrizität�
saal , die Unteroffiziere und Offiziere in den leerstehenden Woh -

nungen . Ihre Küchen iind in eincni Fabrithof untergebracht . Tic

Walzwerke und die Schmiede sind in Ställe für etwa 200 Kühe ,
die in der Gegend requiriert worden sind , umgewandelt . . .

Bald »ach der Uebergabc von Maubeuge untersagten die

Deutschen der Bevölkerung von Hautmont , Sous - le - Bois , Mau -

beuge und seinen Borstädten , nach 6 Ubr abends auszugehen . Jede
Woche nehmen die Teutschcn sechs Geiseln , die regelmäßig abgelöst
werden . Diese Geiseln sind beauftragt , eine besondere Polizei -
liche Tätigkeit auszuüben . Die Polizei muß bei Streitigkeiten
zwischen Franzosen und Deutschen die Loge zu klären suchen ,
sonst werden die Geiseln verantwortlich gemacht und zur Rechen¬
schaft gezogen . Tie Bevölkerung lebt mit den Deutschen im
denkbar besten Einvernehmen , nur daß alles recht teuer ist . Für
k- Liier Bohnen zahlt man bis zu 1 Frank , so daß arme Leute

genötigt sind , sich von den in unserer Fabrik liegenden Soldaten
die Ueberreste ihrer Mahlzeiten schenken zu lassen . Die Ein -
wahner erhalten täglich - 10g Gramm Bröl . Salz und Petroleum
gibt es niäu mehr , und Steinkohle ist sehr selten geworden . Um
ihre Wohnungen zu beizen , stehlen die Leute hier und da Eisen -
bahnschwellcn . Um li Uhr abends liegt das ganze verschanzte
Lager von Maubcuge ganz still da . Tie Straßenbahnen dürfen
von der Bevölkerung benutzt werden , aber die Eisenbahnen sind
ausschließlich für die deutschen Truppen reserviert . Die Deutschen
lassen in der ganzen Gegend durch von ihnen ernannte Steuer -
bcamte die Steuern erheben . Einen Teil dieser Steuern behalten
sie als Staatssteuer zurück , während der andere Teil den Ge -
meinden übergeben wird , damit diese fiir den Unterhalt der Ein -
wohner sorgen und die befohlenen Arbeiten ausführen können .
Tie Waren der Kaffehäuser und der Tabakhandlungen haben die

Deutschen durch deutsche Ware ersetzt , und in allen diesen Kaffee -
Häusern und Geschäften ist deutsches Personal tätig , so im Cafe
du Theätre in MaUbeugc und im Cafe Adam in Sous - le - Bois .
In Sous - le - Bois ist von 20 Kneipen nur eine geöffnet , und in

dieser ist der Alkoholverkauf streng verboten . Genau so verhält
es sich in Maubeuge und den Nachbarorten . Am 28. November
gaben die Deutschen durch öffentliche Anschläge kund , daß alle
Männer van 18 bis 48 Jahren sich auf der Kommandantur ein -

tragen lassen müßten . Einige Männer , die sich freiwillig dazu
erbieten , sollen eine Bürgergarde bilden und bei Tag und bei
Nacht Wache halten , um unangenehme Zwischenfälle zu ver -
bindern . Tie anderen können auf ihren Wunsch bei städtischen
oder bei Eiseichahnarbeiten verwendet werden . Es muß besonders
bervorgehoben werden , daß man die Eisenbahnen ausbessert und
wiederherstellt . - . . .

Tie Deutschen lassen auch französische Zeitungen in die von
ihnen besetzten Ortschaften hinein ; die Blätter werden jedoch vor
dem Berkaus „ umgedruckt " ( ! ) und , wo cS nötig ist , dbgcändert .
Das Lokalblatt „ La Frcirtiere " erscheint unter der Aufsicht der
deutschen Kommandantur . Offiziere und Soldaten lassen sich
gern auf dem in der Mitte der Stadt errichteten Wattignics -
Denkmal photographieren . . . Zum Schluß stellt der Verfasser
des Berichtes mit großer Betrübnis fest , daß es den Anschein habe ,
als ob die Deutschen sich in und um Maubeuge für die Dauer

2s Ueberfluß .
Ton Martin Andersen Nexö .

Ernzig autorisierte Uebersetzung aus dem Tonischen
von H c r in a n n K i y.

Nur eine einzige Aiisnahine gab es — den Vater . Von
seiner frühesten Kindheit an fühlte er dessen erwärmenden
Blick auf sich richen . der niemals ungeduldig oder zornig war
wie der der anderen , sondern stets liebevoll forschend . Er
hatte entschuldigt , was die anderen Unvernunft nannten , daß
da ein Unrecht gutzumackje » war . Tie Gesundheit aber hatte
er seinem Sohne iricht zu geben vermocht .

- - - -

-

- -

Es klopfte an die Tür .
. . Wer ist da ? " fragte Karl Bänder ärgerlich und hob sein

Gesicht aus der Sofaecke .
„ Ich bin es . Karl ! Laß mich zu Dir hinein ! Darf ich

nicht ? " — Es war die Stimme der Mutter .
„ Nein ! " gab er schroff abfertigend zur Antwort und

kauerte sich wieder in seine Ecke .
Taß sie es nicht müde wurde , vergebens an seine Tür

zu rennen ! Nun blieb sie wohl wie gewöhnlich eine ganze
Viertelstunde stehen und bettelte und weinte . — und dann

ging sie schließlich in ihr Zimmer zurück , legte kalte Um -

schlüge aus die geschwollenen Augen und bearbeitete die Wan -

gen mit der Puderguaste . . . Taß sie sich nicht schämte !

Wieder klopfte es leise : „ Tars ich denn nicht zu Dir

hinein , Karl ? Ich cherd kein Wort zu Dir sagen , wenn Tu

es nicht haben willst , - - - wenn ich nur Deine Hand ein

wenig halten darf . Laß mich doch ! "

Er antwortete nicht , sondern lag still mit zusammen -

gebissenen Zähnen da und lauschte . Was ging es ihn an ,

daß sie ihn lieb hatte , wenn diele Liebe eine Lüge für i h n

war , da sie niemals ein Lpfer zu bringen vermocht hatte .
Ihre „ wohlkonservierte Sckkönhcit " letbjt war ja die größte

Anklage gegen sie als Mutter .
Er bekam auf einmal Luit , wieder diese „ vc ach - Schönheit "

zu sehen , die mit seiner Gesundheit und semem Lebensglück
erkauft war , und er sprang hin , drehte den cchliijsel um und
eilte auf seinen Platz zurück . „

- trau Bänder öffnete die Tür und kam angitllch auf ihn
zw <eie war groß und üppig , mit frischem gelbbraunen Teint
und kräftigem duiikelblonden Haar , dos sich weich in die Stirn
rundete Das Kleid straffte sich vorn und deutete kräftige .
wohlgeformte Beine an . die in den festen Hüften einen hiib -

niederlassen wollten ; vielleicht werde aber doch noch einmal der

Tag kommen , wo sie sich vor den anrückenden Franzosen zurück -

ziehen würden . . . „Bielleicht " ist ein sehr schwacher Trost !

Theater .
Deutsches Theater : „ Das Winicrmärchen " .

Schauspiel von Shakespeare . Das Drama ist in seinen Ele
menten allzu launenhaft gemischt , um unserem heutigen Geschmack
lebendiges Mitgehen zu ermöglichen . Es ahmt die Frelheit der nicht
an Raum und Zeit gebundenen Erzählung nach , lciilt in der Mitte .

sechzehn Jahre überschlagend , in völlig neue Bahnen ein und schließt
die bunte Fülle der Begebenheiten unvermittelt mit einem anjmd
für sich genommen freilich poetisch - schöneni Wunder ab . Ein Stück
in Stücken , die nur ein äußeres Band zusammenhält .

Die ersten Akte entrollen , an Othello gemahnend , das Gemälde
einer au- S Nichts geborenen tyrannisch wilden Eifersucht . Wie Des -
demonas harmlose Liebenswürdigkeit deinCassio gegenüber des Mohren
lauernden Verdacht erregt , entflammt sich des LeonteS kranler Wahn
beim Anblicke , wie seine Gattin Hermione , a » Güte und an Rein -
heit Desdemona gleich , Polyxenes , den böhmischen Gastsrennd . zu
längerein Bleiben freundlich dringend überredet . Ihr bloßes Lächeln ,
die sympathische Vertraulichkeit , ein Druck der Hand gelten dem
Verblendeten , der keines Jago mehr bedarf , als Zeichen schnöder
Buhlschaft . Die barbarischen Untaten , in denen der König sich
auSrast , entrücken die Figur , die am Anfange starkes Jnteresie weckt ,
bald dem psychologisch niilempfindciiden Verständnis . Er läßt die

Frau , die Muller seines Sohnes , ins Gefängnis werfen , das Töchter '
lein , das sie ihm dort gebärt , als Bankert an fremder Küste aus -

setzen , schiitäht die Gölter , als der Orakelspruch , der vor Gericht daS
Todesurteil wider Hermione begründen sollte , ihre Reinheit feierlich
gegen listige Beweise bezeugt . Erst seines jungen Sohnes Tod — die
Strafe , die der Lästerung folgt — ruft ihn zur Besinnung . Zu spät . Er
kann die Gattin nicht mehr um Vergebung bitten , der Schmerz warf sie
zu Boden , scheintot ist sie hiinveggetragen . — Nach diesen tragischen
Märchenszenen , in denen das Widerspiel zügellos rachsüchtiger Wut
und still gefaßter , im tiefsten Leid anmutig hoheitsvoller Frauen -
Unschuld durch Winterstein und Else Heinis zu plastischem Ausdruck
gelangte , hob sich der Vorhang über dem heiter idyllischen Jnter -
mezzo im Böhmerland , allwo Leontes ausgesetzies Kind , von
Schäfer » aufgenommen , zur schönsten Schäferin erblüht ist , mid in
dem Sohne des Polyxenes den treuesten aller Liebhaber gefunden .
Das lustige Festtreiben aus den srühlingsgrünen Wiesenhängen , ein
Glanzstück Reinhardtscher Inszenierung , wirkte mit demselben frischen
Reiz wie früher . �J' - n Mittelpunkte standen HemS Waßmanns ein¬
fältig drolliger Schäferjüngling und Werner Kraust vergnügter
Gauner AuiolycuS .

Im Schlußakt erscheint nicht nur die ausgesetzte Tochter mit
ihrem Freier bej_ dem reuigen , in Schmerz ergrauten Tyrannen , auch
Hermione , die Scheintote , die eine Freundin sechzehn Jahre lang bei
sich verborgen hielt , wird ihm wiedergeschenkt . In einem Abbild soll er
die Verstorbene sehen . Aber die marmorne Figur beginnt zu atmen ,
steigt aus der Nische zu dem angstvoll Harreudeu hinab , schlingt
verzeihend die Arme um seinen Hals . Mit wundervoller Zartheit
zeichnete Frau Heims die leisen Regungen beginnender Beseelung
nach , den ttebergang vom Traum zu seligem Erwachen . Es war der
stärkste Eindruck von dem Abend . dt .

kleines Feuilleton .
ver krieg und die amerikanische Industrie .
„ Tie Gerüchte , die im Unrlauf waren, " schreibt die New Jorker

„ Sun " , „ über das Daniederliegen unseres Ausfuhrhandels , und
die Bemtruhigung , die über die Bezahlung unserer Schulden an
Europa herrschte , haben aufgehört , während die New �) orer Bau -
ken Millionen und Millionen Dollar Kredite für die ungeheuren
Ankäufe erhalte », die England , Frankreich mid Rußland bei uns
machen . Ter Baumwollhandel liegt freilich immer noch danieder ,
da Aufträge aus Europa fehlten . Zum Ersatz hebt sich jedoch die
Ausfuhr anderer amerikanischer landioirtschastlicher Erzeugnisse
nach Europa . Getreide , Butter und andere Erzeuguisic sind bis
zweieinhalbmal mehr ausgeführt worden als in den entsprechenden
Zeiten von 1013 . Auch das Fleisch und daraus hergestellte Waren
werden viel verlangt . Nickst weniger stark ist die Nachfrage nach

sciß ' n Abschluß fanden . T ic Taille aber war zu schlank dazu ,
natürlich zu sein , namentlich im Verhältnis zu dein üppigen
Busen , der vom Korsett aufwärtsgepreßt Wurde , so daß man
an jenen Frauenkörper denken mußte , der aus einer LotoS -
bluine hervorschießt . Das Kinn war kräftig und der Mund
breit , niit festen Lippen und ein wenig gierigem Gepräge ;
daran fchlassen sich eine gerade , hübsch geforrlitc Nase und
dunkle Augen mit schweren Wimpern und kräftigen , ziemlich
geraden Brauen .

Abgesehen von dem starken Geschnürtsein , das die Har -
monie ihres Körpers verdarb , mußte sie schön genannt
werden . Die Augen jedoch waren schal , und die ganze Gc °

stall verriet ein Tempcraiiieut , das gleich dem der Schlangen
und Katzen hellen Sonnenlichtes bedurfte , sich zu entsalten .

Aber das zündende Sonnenlicht ivard ihr nur spärlich
zuteil : und sie war trotz ihrer Sehnsucht nach Wärine zu feige ,
sich selber hineinzustürzen . Ihr Mann hatte sich allmählich zu
einer kühlen , beherrschten Natur entwickelt , die sich nicht länger
von ihren Schönheitsmitteln anfeuern ließ , und es war wohl
überhaupt zweifelhaft , ob sie als Ehefrau mehr in ihrem
Element war denn als Mutter . Ihr Mann faßte sie als die

geborene Geliebte auf und als nichts anderes , und die An -

ficht des Sohnes deckte sich genau hiermit , obwohl sie die

Frage nie zusammen erörtert hatten .
Karl sah in ihr das Exemplar eines weiblichen Typus ,

der vorzugsweise der Hauptstadt angehörte , und den er den

Haremtypus nannte . Dem Aeußern nach waren diese Frauen
in der Hauptsache alle gleich : kräftig mit Anlage zur Ueppig -
kcit , ziemlich dimkel . mit jenem gelbbraunen Teint , dem

weder Sonne noch Wind etwas anhaben konnten , breit in den

Hüften und fruchtbar . Sie schienen um so besser zu gedeihen ,
je schlechter und ungesunder die Luft war . und sie gingen
vorzugsweise aus betriebsainen Bürgerkreisen hervor ; er

zweifelte nicht daran , daß die Großstadt sie zum Schutze für
die verkümmernde Bevölkerung geschaffen habe . Darum ge -

diehcn sie wie Melonen auf einem Misthaufen — hier , wo alle

anderen mehr oder minder aus Mangel an reiner Luft hin -

steckten ; und die Natur hatte sie reich ausgestattet , mit dciii

Ziel vor Augen , eine so zahlreiche und kräftige iflachkommen -

schast wie nur möglich zur Welt zu bringen . Da lagen ibre

Fähigkeiten , in allen anderen Punkten aber waren sie aller

Talente bar . — Ter Mutter Mangel an Begabung stimmte
gut bicrmit überein . —

Das war des Mannes und des Sohnes Auffassung von

ihr . Bestimineiid für diese war die Stellung der Mutter im

Hause , die alles andere als gemütlich war und ihrerseits
wieder in gesteigertem Maße von der Meinung der beiden

Jndustriccrzeugnisscn . Sehr bedeutend sind die Aufträge in . Kriegs -
matcrial , das sich bis auf Stachcldraht und Automobile erstreckt .
und außerdem sind Kleidungsstücke und Wäsche sehr gesucht . Ein

führender Bankier hat berechnet , daß in dem laufenden Finanzjahr
der Wert der amerikanischen Ausfuhr sich verdoppeln und 20 Mit -
liarde » Mark erreichen wird . Diese Ziffer mag übertrieben sein ,
aber sicherlich werden die amerikanischen Industrien in den nächsten
Monaten glänzende Geschäfte machen , was den Schaden der Ar -

beitslosigkeit mildern und die Last , die unsere Verpflichtungen
gegen Europa darstellen , erleichtern wird . "

Als Beispiel hat eine andere amerikanische Zeitung eine Ljsie
der großen Aufträge zusammengestellt , die die amerikanischen In -
dustnehänscr im Laufe eines Monats aus Europa erhalten habni .
Darunter befinden sich folgende : 1000 . Auwmobillasttvagcn , die die

französische Regierung bei der Bethlehem Eteel Company bestellt
hat ; eine halbe Million Rollen Eisendraht ; 5000 Tonnen Bajoneti -
stahl ; 150 000 Paar Schuhe ; große Mengen Konservenflcisch ; 000

15 - Zentimeter - Kanonen , von denen jede rund 100 000 Mark kostet ;
1440 Automobil - Mmiitionswagen für Frankreich ; riesige Mengen
Patronen ; für 1 Millionen Baumwolle für medizinische Zwecke ;
500 000 Decken für Soldaten ; 200 000. Pferdedecken ; 10 000 Maul -

cscl zum Preise von 750 M. für jeden . Allein in den ersten zehn
Kriegswochen kauften europäische Regierungen in den Vereinigten
Staaten für über 12 Millionen Mark Pferde . Rußland crtvarb
vor allem eine große Menge von Maschinen und Werkzeug , dar -
unter 800 Drehbünte . Verschiedene Jndustriehäuser in Europa
haben auch mit ihnen in Verbindung stehenden amerikanischen

Häusern die Lieferungen übertragen , die sie mit antzereuropäischen
Ländern abgeschlossen hatten . So führt z. B. die Earnegic - Gcsell -
schast 17 000 Tonnen Stahl nach Australien aus , die ursprünglich
von Unternehmungen in de » kriegführenden Ländern übernommen
waren . „ Tie Kriegswolke , die sich über Europa verdichtet , kann

für uns eine Goldtvolke werden . . schließt die „ Sun " ihre Be -

trachtungen . _

Humor und Satire .

Der Kieler Landrichter Dr . Bovensiepen veröffentlicht in Nr. 22
der „Teuticfceii Richterzeitnng " vom 15. Dezember 1914 eine ungemein
verdienstvolle Betrachtung über Vas Eigentum an der Kugel , die den

kämpfenden Soldaten trifft . Die Feststellung , daß die Kugel „ durch
ihre Äbsendung von Feindeshand herrenlos wird " , beruhigt den
ins Feld ziehenden Juristen wenigstens insofern , als er keine Ersatz -
ansprüche ivegeir Beschädigung fremden Eigentums zu fürchten hat ,
wenn er durch seinen Körper zur Deformierung des Geschosses bei »

trägt . Als juristischer Fremdkörper wird die Kugel erst durch die

weitere Feststellung deS Herrn Verfassers beseitigt : „ Der getroffene
Soldat oklupisrt die Kugel sodann , sobald er nur irgendwie einen
Willen zum Eigentmnserwerb saßt . . . Meistens wird man wohl ,
ohne den tatsächlichen Verhältnissen allzuviel Zwang onzutun , sage »
dürfen , daß der Soldat , sobald er sich von der Kugel getroffen fühli ,
diesen Wunsch und Willen faßt . "

Der letzte noatz ist so recht der soldatischen Psyche abgelauscht
und tvcckl den Wunsch nach weiteren Untersuchungen �auf diesem dem

Verfasser so Ivohl vertrauten Forschungsgebiete . Soweit wir die
Literatur übersehen können , seht : es noch gänzlich an einer Klar -

stellung der Eigentumsverhältnisse an den russischen Läusen , unter
denen unsere in Polen kämpfenden Truppen zu leiden haben . Unter

ivelchen Voraussetzungen lverden die Läuse herrenlos ? Hat der
Soldat beim ersten Juckreiz den Wunsch und Willen zum Eigen -
lumserwerb ? Die Bekämpfung des Ungeziefers kann gewissenbafter -
weise erst vorgenommen werden , wenn die Eigentumsverhältnisse gc -
klart sind . Für diese reizvolle Ausgabe wissen wir keinen Gc -

eignetcren , als den gelehrten Herrn Verfasser des besprochenen Aus -
so' tzeS.

__
Aus dem „ Kladderadatsch " .

Notize « .
— Theater chro iii f. Tie Volksbühne . Theater

am L ü l o w p l a tz , bringt von Sonntag ab allabendlich „ Götz
von B c r l i ch i n g e n ". Die morgige Sonntagsvorstellung bc -
ginnt um 7 Uhr , die folgenden um 8 ' Z Uhr .

— Vorträge . Der Verein Berliner Kaufleute und
Industrieller veranstaltet im Oberlichtsaal der Philharmonie am
12. Januar einen Vortrag von Kurt Äram über daS Thema :
„ Als Kriegsgefangener in Sibirien " ( Selbsterlebtcs
und Erlittenes ) .

bestimmt würbe . Ten » so gut sie aiick das Wesen dieser Frau
verstanden und so weitherzig und milde sie im Urteil auch

waren , das Verständnis wurde kalt und tot , wenn die Gattin

und Mutter in Betracht kam . Und gering begabt , wie sie war ,
konnte sie sich nicht behaupten und ging ilinher als Beule

stummen Leidens , das bei fremden Männern Widerhall fand ,
von ihren eigenen Angehörigen jedoch mit kalter Verachtung
belohnt wurde . —

In ihrem hübschen , aber geistesarmen Gesicht kam die

offene , hilflose Verschüchtertheit des Kindes zum Ausdruck ,
während sie ins Ziminer kam und sich zu Karl setzte . Sie

berührte leise seinen Aermel und lächelte ihn prüfend an ; ein

wundes , ängstliches Lächeln war es , das um ihren Mund

zitterte wie die stumme Bitte eines gequälten Tieres , nicht
hart zu sein .

Toch er sah sie fremd an . Und während sie ihren Kopf
an seine Schulter hinablegtc und sich doch nicht ganz an -
zulehncn wagte , aus Furcht , zurückgestoßen zu werden , und
während er deutlich fühlte , wie bei der geringsten Bewegung
ein Beben durch sie ging , verfolgte er kalt seinen eigenen
Gedankengang :

Gewiß gehörte sie zn dem Typus , es konnte nicht anders
sein .

�
Aber sie war auch ein entartetes Exemplar , denn er

war ja das einzige Kind — er ! Tie einzige Frucht an einem
so kräftigen Baume — obendrein selber wurmstichig ! Ta
liiußte etwas nicht in Ordnung sein .

„ Es geht Dir nicht gut , mein Junge, " flüsterte die
Mutter , die bemerkte , daß er unruhig wurde .

„ Ist es mir vielleicht je gut gegangen ? "
„ Nein , von klein auf bist Tu ja ein armer Verfolgter

gewesen . Ich war damals so schwach und könnt ' mich Deiner

nicht annehmen . Und die Kindermädchen . .
„ Tie gaben mir Branntwein , zerrten mich und schüchterten

mich ein , so daß ich Krämpfe bekam ; während meine arme
Mutter in ihrem Bett lag und Kräfte sammelte - - - -- icy

weiß es recht gut . Aber warum haben die Mädchen das
alles getan ? "

„ Weil Du so viel schriest ! "
„ Tann hat mir wohl schon damals etwas gefehlt , —

wenn ich schrie ?" sagte er heftig .
„ Du warst so klein lind schwach , als Tu geboren wurdest, "

erwiderte sie zögernd .
„ Das hast Tu früher nie zugeben wollen , liebe Mutter ;

es hat immer geheißen , das �Gauze rühre van den Kinder -

mädcheu ber . Aber Du , die Tu so kräftig bist , mußtest doch
wohl ein gesundes Kind zur Welt bringen können . " Er
lächelte bitter . ( Forts , folgt . )



Kostüme

Mäntel

Kleider , Blusen

Kostüm - Röcke

Pelzwaren

Auswahl - zu ungewöhnlich
billigen , bis zu

gemacht werden

ermäßigten wenige

�
� Artikel sind von

O Preispn . �_
der Aenderung

1 i und Zusendung¬
ausgeschlossen
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rn . und
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" *

Jedes Wort tO Pfennig .
Das fettgedruckte Wort 20 Pfg . ( zulässig 2 fettgedruckte
Worte ) . Stellengesuche und Schlafstellen - Anzeigen5 Pfg . ; das erste Wort ( fettgedruckt ) 10 Pfg . Worte

mit mehr als 15 Buchstaben zählen doppelt .
" H

Kleine Anzeigen
ANZEIGEN

für die nächste Nummer werden in den Annahme¬
stellen für Berlin bis I Uhr . für die Vororte bis
12 Uhr , in der Haupt - E. vpedltlon , Llndenstrasse 3,

bis 5 Uhr angenommen .

Verkäufe .

Tepvich Tbomas , Dranicnftr . U
' Vottöllliz sarbsebletHafte Teppiche
Gardinen . VorwärtSleser » 5 Prozent
Eptrarabatt . I0K »

Moitatsaitzüge , nur wenig gc-
tragen . Paletots , »Ister , Hosen . Ge-
scllschastsanzüge werden sootlbillig
oertaust . Die elegantesten Anzüge
sind leihweise billig zu haben . All -
bekannte Finna . Max Weih , ( Lrohe
Frauksurterstraße 58. *

H CMitnttlttiläft *}. güt zum
Vsandleibhauö . hriegdwegen extra .
billiger Letteiwerkauj , Wälcheverkauf ,
Gardliienverkauf , Teppichoerlauf ,
Pclzsachen . Pelzgarnitnren , Gold -
lachen , llhrcnvertaust Kettenveriauf ,
Wandbilder , Festgeschenfe , Riesen -
anawahl , Herrenanzüge . Winter -
patetots . Herrenulster , Winlerjoppen ,
Herrenhosen , Burschen ' achen . oebem
nianns Einkaussguelle , Hermann -
Platz ü.

_
Pelzftolasl allerart jetzt Räu -

»lungSprelse 1 Letlenverlaus . Herren -
garderobe .

'
Prachtteopiche . Gardinen -

Iiudwahl . Steppdecken . Tischdecken .
?l >iZste ! ierwäsche . llhrenoerlaus .
Sch muckjachen . Spottbillig ! Leihhaus
Warschanerstrahe 7.

Teppiche mit lleinem Fehler , sehr
billig , nsardinen , Portieren , Slepo -
decken, Tiichbccken , Diwandecken . sehr
billig . Votwärisleser 5 Prozent
Rabatt . Tepptchhaus Brünn , Hackescher
Markt -l ( Bahnhof Börse ! . Lötz/S�

Monatsänzüg e. W interpaletv tS .
tlljler , Joppen , Gehrockanzüge auch
teihweije ) verlaust spottbillig ,
venturprelse . Brinzennratze St .

Geld ! Geld ! sparen Sie , wenn
Sie im Leihhaus Roienlhaier Tor ,
Linlenslrahe 203. -1. Ecke Rosenlhaler -
strage , laufen . Anzüge 0. —. Ulster ,
Paletots 5. —, silberne Uhren L. —, got -
dene Damenubren . Goldwaren .
Brillanten . Fahrräder , alles enorm
billige Kriegsprelle . Zins Uhren drei -
jähriger Garantieschein . Eigene Werl -
statt . Sonntags 12 —2 geöffnet . NÄ

MonatSanzüge , Baleiots , großes
Lager , jede Figur , kauft man am
billigsten beim Fachmann ; jede
Aenderung nach Wunsch in cigener
Werkfialt . ö Prozent billiger für
ÄorwärtSleser . Fürstenzelt , Schneider -
ineister . Rosenthalerstraße 10.

Bettdecke « ! Prachwolle 3,75 , 7,50 ,
0,75 , Brautbetten 12,75 , 15. 75.
Daunenbetlen 19. 50, 22,60 . yieuc
Aussteuerwäschc spottbillig ! Teppiche !
Portieren , Gardinen , Tischdecken ,
Steppdecken . Diwandecken , Peizstoia - Z.

Uhren , Ketten . Jitoeiilurpreise ! Alles
spottbillig nur Pfandleihe , Brunnen -
ftratzc 47. I.

_______

32K *

In Freie » Stunden . Wochen -
fchrift für das arbeitende Boll . Romane
und Erzählungen . Abonnements
wöchentlich 10 Pf . nehmen alle Aus -

gabestellen des „ Porwärts " entgegen -
Probehefie gratis .

_ _ _

""
Zinkwaschfüsser , Zober . Sir -

wannen . Badewannen , Waschtöpse ,
Spezialiabrik , Neichenbergerstratze 17,

xcserit 5 Prozent . _ _ IS "

MonjegaSkronen . ' Gaszuglampen .
GaSwandarme , GaSpendel , Gas -

kocher, Kelegenheitstäusc . Schröder .
Hochstraße 15 _ _ __ _

______

2SK '

Seifertkanärien , tourenrelch .
stlüht , Schöneberg , Bahnstrafjc 13,
parterre , _ _

t93
Kana rTentoÜer , itottsingcnd «, 5,00

tut . Schumacher . Manteustelstr . 110.

TEeitig getragene , ans oornehmen ,
Häusern staminendc . fast neue Ulster .
Winicrpaletots , Iackettanzüge , Rock-
anzüge . Beinkleider . Joppen . ( Geh -
rockanzüge auch leihweise ) , Damen -
flcider verkaust billig Weist . Blücher -
straste 67 1, Nähe Johaiiuistisch . "

Zurückgeseftt k Lorjahrlge Ulster ,
Anzüge , Modelle teilweise von Maß -
flössen , vom Schneidermeister billig
zu lausen . Besichtigung ohne Kauj -
zivang . Ringel , Ehausfeestraße 31.

Moiiatsauzügc und Winter -
ulster von 5 Mark sowie Hosen von
1,50, Echrockanzüge von 12,00 ,
FreckS von 2,50 , sowie für korpulente
Figuren . Neue Garderobe zu staunend
billigen Preisen , aus Pfandleihen »er -
sallene Sachen kauft mau am billigsten
bei Rast , Mulackftraste lt . �

Jnveitturverkituf . Tainciibemden
nii ! gestickter Pa>' e 1. 25, � . Herren -
Hemden 1,25 , Bettbezug 2,i5 , Kopf -
rissen 0,35 , drei Handtücher 0,80 .
Zehn ststeter Hemdcntnch 3,00 .
Fet ner graste Poswn elegante Muster -
Wäsche bis zur Hälfte des Wertes .
Mittwoch und Donnerstag , nach -
mittags : Stoffresteverkaiis , Wäsche -
sabrit SakonionSky , Dircksenstraste 21,
Lllexanderplatz . 2/2

Singermaidiine 10, «50. Neänder -
straste 27, Seitenflügel . 2/12

Umständehalber
geben Lcbuserstraste 15, 1 rechts . 2,9

Platinabfällc . Goldsachcn , Silber - �
lachen , /jahngcbiise bis 50. 00,

'

Stannioldavier ! Queckiuber ! Blalt -
gotd , «Kol dwatten , Militärtttsjen ,
Ktwjer .' Messtiig , Zinn , Aluminium ,
Ricke! 1 Zinl , Blei jetzt Höchstpreise !
Edelmetall - Einiauisbureau Weber -
straste LI. Tclcpbon . ( Abholung ) 7A '

ttnpfrr , Meljing , Zink , Zinn , Blei ,
Stannwlpapier , Goldsacheii , Silber -
sachcn , Platinabsälle . Quecksilber ,
Zahngebisse . „Metallschmelze Cohn " ,
Brunncnstraste 25 und Neukölln ,
Berlinerstraste 76. 1/7 -

OescULktsverksuks .
Koblen - und Obstgcschäst , altes '

da Mann eingezogen , verlaust sosort
billig Leonhardtstraste 18. ' s31

. Nödel .

vollständige Wohnungseinrichtung
225 bei Glas , Rosenthalerfträße 57.
vorn III . ( Gewerblich ) Händler ver -
beten .

"
137/10 "

Bequeme Teilzahlung bei mastiger
Anzahlung , Modelschatz . Brunnen -
straste llX«. Eingang Anklametstraste

Möbel ! Für Braulleute günstigste
Gelegenheit , iich Möbel anzuschasten .
Mit kleiner Anzahlung schon Stube
und itüche . An jedem Stück detttlicher
Preis . Uebervorteilnng ausgeschlossen .
Bei Krankheitsfällen , Arbeitslosigkeit
anerkannt Rücksicht . Mobeigeschäf !
Goldstaub , Zossenerstraste Ls. Ecke
Gneisenanstrastc . 2901 K"

Moebel - Boebrl , Moritzplatz 58.
Spczialiiäl : Ein - und Zweiziminer -
eimichimigen . Billigste Preise ! Stube
und Küche 218. — , 346, — . 4C3, — bis
1000, —. 2 Zimmer und Küche 4öcl, —,
582, —, ööti, —, 740, — bis 2«) 00, —.
Schlafzimmer 138, —, eiche 345, — ,
eichnc Speisezimmer 329, —, 439, —,
Bettstelle mit Mairatze 30, —, Trumeau
36, —. Vertäu ! Fabrikgebäude . Muster -
buch gratis ! Sonnlags 12 —2 geöstitet !

Zahngebisfe , 0>oldsachcn . Silber -
lachen . Platinabsälle , sämtliche Metalle
höchstzahlend . Schmeizerei Ebristional ,
Kövcnickernraste 20 & ( gegenüber
Manrcuffcifiraste ) . 1/12 *

Kupfer , Messing , Zinn . ' Zink , Blei .
Nickel, Aluminimn . Neusilber sowie
«üinUiche Metalle kaust Edelmetall .
schmelze Buob , Berlin , Köpenicker -
itraste 29, Televhon Moritzplatz 3476 . *

�a llrradg ein d ) T
sirage 42.

Zimmer .

Borderzimmcr , möbliert , Allein
inieter , 12,00 , Wilwe Doepcl , Zkoden
bergslraste 29, parterre . -s-73

Sclbsiniibigen
verlangt Lindencr ,

L» ekl « kstellen .

Schlafstelle , Woche 2,50 , Dragoner -
straste 36, I links . 7846 *

Arbeitsmarkt .

Stellenangebote .
Trillinge . 5 Oiestellmacher per

sofort gesucht . «tübbenstraste 10
( Laden ) .

' '
138/18 *

Tüchtige Schlosser verlangen
Q- kar Fritz da Eo. , Eisenacherstr . 44. *

ichrädcr , Weber -
137/15 *

Schwandlkc .
137/17 «

Fahrradaukaus ,
Linienstrajie 27.

_
Platin . Göidiachen� Silber jach cn,

Zahngebtfse , Stanniol , Quecksilber ,
Glühstrumpsasche kaust Blümel ,
Zluguilnraste 19. 254�17 *

B tatinn , alte Oioldsachen . Bruch -
ge' ld, Silber . Treiseu , Gebisse , alte
Uh' . cn, Quecksilber , Goldwatten , Kehr -
gold , ohotogtaphische Rückstäiioe so-
ivie sämtliche gold - , silber - und Platin -

haltigeu 2lbsällc kaust die Edewietall -
schmelze Broh , Berlin , Kövemcker -
straste 29. Telephon Moritzvlatz 3476 . *

Ooldsdimelzc taust Platin . Silber
Gebisse , Quecksilber . alle Metalle .
Nicper , Kövenickerstraße nur 157.

Kaufe Kupfer , Messing . Blei ,
Zinn , Zink . Lötzinn . Rotgnst , Messing -
sväne . alte Metalle , böchstzahlend .

ichcrmer . Langest : aste 19. jH

Jeden Posten ll ' illitär - und Zivil -
chi : eider - 2tbfälle sowie Futter m>d

�lostreste kaust und zahlt hohe Preise ,
Wilhelm 4568 , Koppel , Kantftr . 65.

Möbelkredit . Komplctlc Woh -
nungseinrichtnngeii , einzelne Möbel -
stücke. Geringste Anzahlung , be -
guemstc Abzahlung . KrcdithauL
Luisenstadt , Kopemckerstraste 77/78 ,
Ecke Brückenstraße , nahe Jamuwitz -
brücke . 58K *

Biele Tiplomalcntiiche , Bidlio -
theken , Büsetlc , Kleiderschränke . Ber -
tiko, Bettstellen , Kommoden . Spiegel -
spinde , Spiegel . AntleidesÄräntc ,
Anzugstoffe für die Hälstc des Wertes .
Möbelhaus Osten für Gelegenhelts -
käuse , Andreasstrahe 30. 54K

Uustreitbar billig bei reellster Be-
diennng taust n- an modernste Wohn -
zimmer , Nußbaum , eiche. Mahagoni ;
Speisezimmer , Herrenzimmer : Schlas -
zimmer . alle . Holz- und Stilarien ;
farbig und lasierte Küchen ; Polster -
möbcl im „Berliner Möbelhaus «
M. Hirschowih , nur Südosten , Ska -
litzerstrahe 25. Illustrierter Katalog
gratis !

_ _ _ _ _ _ _

13A *
300 Mark verkaüse nageincue ,

wunderbare Nußbaum geschnitzte
Wohnungseinrichtung , prachtvolle
Küchenmöbel 65, — , direkt Möbel¬
tischlerei Lehmert , Große Hamburger .
straße 4. 799b

Musikinstnimente .

Kriegsteilnehmer verkaust Pracht -
pianino sür Spottpreis . Neukölln .
Neuterstraße 85, Frau Hartwig , -sllb

k( 3uiZeLucke .

l�nternckt .

Tüchtige Schmiede verlangen
Qskar Fritz & En. , Eisenacherstr . 44. '

Schlosser , Schmiede , Vorzeichner
und Hilssarbeiler sür Ei ' cnkoustruktion
und ' Brückenbau sofort gesucht . A.
Truckenmüller G. m. b. H. , Berlin -
Tcmpclhof . 2935K

Hausdiener sofort gesucht . Per -
' öntiche Vorstellung 8 bis t und 4 bis
8 Uhr bcini Inivektor , Bclleallianee -
straße 1/2 . A. Iandorf u. Eo, 49K

älteren Dreher
_ _ _ Gollnowstrahe 43.

Lchrliug verlangt 31. Schulz ,
Schlosserei , Sldalbert straße 61. 793b

S ch m i e de ge se Uc �verlangt SlcT -
tincrslraße 52. +62

B a liu baua rbeiter Ztellt sosott ein
Hagen u. Eo. , Berlin , Meldungen
bei Schachtmclster Plautikow aus
Bahnbo ! Schünbolz - llicinickeitdots .

Tüchtiger Schlosser laut Wagen¬
teile ), selbständige Kunst - Bauschlo , sex
usw. sofort für dauernd . MatcuS ,
Schöneberg . Monmiieiitcnstraße 35.

Zuverlässiger älterer Schlosser ,
als Lagerverwalter , sofort sür daucntd .
Marcus , Schöneberg , Monumentcu -
straße 35, g 5

Sattler bei hohem Lohn und
Kriegszuschlag vcrlangtLcrch , Müvletp
damni 3,

'
i/go

Kartonarbeitcrin für Zigaretten
in , außer dem Hause . Boitze ,
Lychenerstraße 128.

'
+73

2« Ätlltilft
für leichtere ollctfarbeitcn in der
Lokomoiivsabrit in Tegel
sofort gesucht . Meldungen beim
Portier , Eingang Schöneberger Str .

Zwei Stellmacher
( gute KastenmacSier )

zum sofortigen rintritt bei hohem Verdienst und
dauernder Arbeit gesucht .

H . Büssing , Automobilfabrik ,

Braunschweig . . <, «

Tüchtige Sattler
auf T 0 r n t st e r gesucht . 100 Mark
Wochenverdienst . Toriiisterfabrik
AugSbiirger Str . 73 , nahe Hoch¬
bahn 3>ol ! cndorsplatz . 13? ' *

Sattier
auf Militär - Tornister
werden wieder weiter eingestellt .

E. E. lelimaiiD ,
135,17 * Wilhelm 40a .

30 Korbmacher
gestimt Liebigstraße 4, Berlin O. s2 1

f
bei gutem Lohn sofort verlangt

ATmstnrefiZsdrik
Eduard Pincuss

O rolle I rankturterStr . 1 3 .

» • • • • • • • • » • • • • • • • • • eeeeeeeeeeeeeoeeeeeeet

Antomodilsührer - , erstklassigs
ftellungSsichcre Ausbildung , lOOMark

Auch ' Abendkurse , Ratenzahüing .
Kövenickerstraße IIA _ _ _ 2197K *

Mavierkursus gratis , jedermann ,
Klavierüben frei . Musikakademi «
Qranienstraße 63, Moritzplatz . 2/3

Versckieäenes .

Patentanwalt Müller , Gitjchiner -
straße 16. *

Tampfwäicherci Gustav Brauns
Neue Köntgstraße 87, liefert tadellose
Wäsche , Drei Handtücher 0,10 , Laken
0,10 , Bezüge 0,15 . Kein Vertauschen .
Abholung täglich . Fernsprecher König «
studt 12925 .

_ _ _ _ _ _ _ _

1SK

Kunststöpserci Große Frankfurter .
straße 67. 2399K *

Ft�chsbrauner Schoßbund ( King
Charles ) Neujahr nachmsttag ver -
loren . Hat event . Halsband mit
Steuer - und RainenSmarke . Gegen
hohe Belohnung Westen , Margareten -
straße 8, abzugeben . 794b

. Hebamme . Heß, Münzstraße 10.
Alepandcrplatz UntersuchungNäbe

2 Mark . Norden 5287 .

Vermietunxen .
Wobnangen .

vharlotteiistraf, « 87 kleine Woh¬
nungen ' osort billig . 687b *

Vorderhaus , zwei Stuben , Küche
35, — , Stube , Küche 25, —, Hinter¬
haus , Stube , Küche 18, — , 21, —,
einzelne Küchen und Stuben 1t HO,
15, —. Verwalter , Köpenickerstr . 193.

Schlosser , Dreher ,
Fräser ,

Revolverdreher
werden bei » ehr ( cntcirj Verdienste elng/estoUt

kl. Büssing , Automobilfabrik, Braunseliweig .

« e — ooooooooeooooooooooooooooPooeooeoe »

Werkzeugmaclier
und

Lehrenbauer
bei gutem Lobn und dauernder Be «
schäsliguiig sucht

Ernst . Heubach it . Eo . .
Bcrlin - Temvctbos , Eolditzstraße .

LS i ( spdmavkvn
aui runde Geichoßtörbe , guter Lobn
Kövenicker Str . 74 .

Kegelrabhobler
und ein

tüchtigkr Zllirarbfitkr
sür Reinecker - sBilgram - ) und Glaesen -
Maschinen werden bei dauernder Be-
schästigung gesucht .

Erjeüfieli Bleinrüelt ,
Zahnrädersabrik .

Urbaiistrafte tlO .

Schlosser
| [teilt sofort ein

Panzer Ao- G. ; N, Badstrafle 53.

der auch Zweirad fahren lann , sosoit
dauernd verlangt . Persönliche Bor «
stcllung mit schriftlicher Offerte , nacp -
mittags zwischen 6 —8 , 792b

» ?

3 .Grosibeerenstr .

Selilossös, Sckmiölls,
hplsi' selimisli-Se�giögs

wcrdso solortz verlangt 215,80 '

Berlin , Brandenburgslr . 81.

Werkmeister
au ! Leeren und Vorrichtungen sowie
Wertzeuac sür Rcvolucroänte gesucht .
Neue Maschicen - und Werkzeugbau -
GesBlIschafl . Warschauer Str . 67.

Tüchtige

VlccheWiiiiihkr
bei hohem Lohn sofort verlaugt .
Offerte « unter Ü. 3 an die

Hauptcxped . des „ Vorwärts " .

Tcm Bezirk Westen unserer
heutigen Zluflage liegt ein
Prospekt des �Viire » tma « e ! »
Arthur Behrendt - Berlin -
Schöneberg , Hauptstrafie 11, bei .

Tchaffcllabfälle . auch einzelne
Felle und Pelze kauft Pojchmann ,
Frankfiirterallee 307. � 2/1 _ . - - - - - - - - -- , . — - - - - - -— T — —— . —
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